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• Die Schönheiten des Populären. Ästhetische Erfahrung der Gegenwart, Frankfurt/M. 
2008 (Hg.) 

• Was macht Populärkultur politisch? Wiesbaden 2010; Das Recht der Gewöhnlichkeit. 
Über populäre Kultur. Tübingen 2011. 

 


